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I. Texts from Heidegger's Nachlaß 





Beiträge zur Philosophie 

Das Da-sein 
und 

Das Seyn 
(Ereignis) 

Martin Heidegger 

1. Sein und Da-sein (Ereignis) 

Die Kehre  beider in einander  - im Ineinander die Kehre wesend. 

Der ursprünglichste Sprung. 

Die Blitzartigkeit und Augenblicklichkeit  (Zeit) des Seins. 

(Raum) 

Das Wesen  der  Kehre  und das (Ereignis). 

Die Kehre als Wirbel und dieser Wirbel  als Zerklüftung. 

Die ursprüngliche Eröffnung  des Da! 

2. Da-sein als die  höchste Macht  des Seins 

aber nicht mit Sein zusammenfallend - höchste Macht, weil die geworfen-wer-
fende Ermächtigung dessen, worein Da-sein selbst geworfen - der Rückschwung 
in das Sein - die Ermächtigung der Übermacht - weder Unterwerfung  noch Über-
flug, 
sondern - die Größe des Opfers 
der Wille  des Untergangs 
(Da-sein und Tod). 



10 Martin Heidegger 

3. Das „ menschliche  Da-sein " 

(vgl. Laufende Anmerkungen 
zu „Sein und Zeit'4, S. 7a ff.) 1 

zu begreifen als das: durch den Menschen übernommene 
und bestandene Da-sein. 
Dieses Beständnis derart, daß in 
ihm der Mensch wieder zu Stand 
kommt 

Geschichte gründet. 

Das Wesen des Menschen aus und auf Da-sein. 

Nicht Dasein als Weise des schon fest gestellten Menschen, also Da-sein 
ursprünglicher als Menschsein - ja der  „Ursprung". 

Aber niemals „Dasein" allgemeiner Seinsbegriff,  der dann jeglichem Seienden 
und vielleicht verschieden zukommt. 

Aber „menschliches" Dasein gibt doch Hinweis auf Anderes? Gewiß - aber wir 
kennen kein Anderes, wir wissen nur, daß der Mensch selbst nicht das Da-sein 
besteht und bisher bestanden hat - also? Mensch kann auch anders  sein! und ist es 
gewesen und noch heute. 

4. Der  Einzelne  (Dasein) 

(vgl. Singulare und 
Nominalismus (Schiller))2 

Heute leicht mißdeutet als der Einspänner - Abseitige - Auf-die-Seite-gegan-
gene - Sonderling und Eigenbrödler - der Private;  wird so leicht selbst zum „aes-
thetischen" Gegenstand! - und entsprechend  sieht dann die  „Gemeinschaft"  aus! 

Der Einzelne!  Die Einzelheit besteht in der Kraft  der Wesentlichkeit - das Für 
sich  - ist die Kraft  der eigenständigen Erwesung des Gesetzlichen. 

Eigen-ständig, weil nur so der Rang zu setzen; darin auch jedesmal die Tragödie 
- und der Schmerz  - das Leiden, aber notwendig - und nicht durch Sichaufgeben 
zu beseitigen. 

Der Einzelne ist der Gründer  und Bauer  des „Zwischen" Volk und den Göttern 
- j ene , die das Da-sein erspringen (vgl. Züricher Vortrag, 19363). 

1 Vorgesehen für Band 82 der Gesamtausgabe. 
2 Vgl. M. Heidegger, Übungen für Anfänger:  Schillers Briefe über die aesthetische Er-

ziehung des Menschen. Wintersemester 1936/37. Hrsg. v. U. v. Bülow. Deutsche Schiller-
gesellschaft Marbach am Neckar, Marbacher Bibliothek 8, 2005, S. 95. 
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Der Einzelne hat nicht die „Gemeinschaft" zu seinem Gegen-teil. Deshalb auch 
nicht das Aufgehen in ihr und Verschmelzen mit ihr seine Bestimmung, zumal 
wenn Gemeinschaft = Sichgemeinmachen mit denen, die gemeinhin mit sich und 
ihrer Leere nichts anzufangen wissen, sondern er hat überhaupt kein „Gegen" auf 
der selben Ebene, weil er im Zwischen - dieses selbst ist. 

Das besagt die Eigenständigkeit  - das Eigen  der Ereignung des Ereignisses. 

* 

Gründung - Da-sein nur als Kündung  - im Offenbar-machen  und zwar eigens, 
d. h. Wahrheit  als solche wird gestiftet - das offene  Da. 

Das „ Werk  " 
Werk  ist Offenheit  bildend, indem es sie besetzt und so Bewahrung  erspringend 
und so Über-lieferung  und so im Ganzen das Seiende als Geschichte. 

Der  Einzelne  - als der Ursprung der wahren Ver-Vielfachung die Kraft  zum ver-
wandelten Selben und d. h. zur ursprünglichen Zugehörigkeit!  im Gründen. 

5. Sein und Da-sein 

Wir erfahren  das Seiende, weil es ist. 

Es ist  aber, weil das Sein west. 

Das Sein west, weil wir das Da-sein  bestehen. 

Wi r bestehen das Da-sein,  sofern die Wesung uns ereignet. 

(Ereignis). 

Auch hier noch und zuerst die Kehre. 

Das Wesen des (Ereignisses) und die Kehre. 

6. Die Er-fahrung  des künftigen  Wo  des geschichtlichen 
Menschen (Grunderfahrung) 

Weder nur die Schaffenden 

noch nur die Bewahrenden 

noch nur ihre Zusammengehörigkeit und deren Grund, 

sondern das „Wo" - als das Inzwischen des großen Zu-falls 

des (Ereignisses) in der Wesung des Seins. 

3 Das Dasein und der Einzelne. Vortrag Zürich 18. Januar 1936. Vorgesehen für Band 
80 der Gesamtausgabe. 




